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Neuorganisation des Medizinischen Praktischen Jahres (PJ)

Logbücher für das praktische Jahr an der Charité

Anlässlich der Novellierung der Approba-
tionsordnung für Ärzte von 2012 [1] wur-
den an der Charité – Universitätsmedizin 
Berlin Logbücher für das Praktische Jahr 
erstellt [2], die die Studierenden in ihrem 
letzten Ausbildungsabschnitt des Studi-
ums begleiten. Mit der Erstellung der 
Logbücher für 20 Ausbildungsfächer 
wurde eine vom Fakultätsrat der Charité 
ernannte PJ-Kommission beauftragt. Die-
ser Kommission gehören 5 Hochschulleh-
rer, 2 akademische Mitarbeiter und 2 Stu-
denten an. Herstellung und Redaktion der 
Logbücher erfolgten anhand eines zu-
nächst erstellten Musterlogbuchs der All-
gemeinmedizin [2]. Das gesamte Portfo-
lio der 20 Logbücher steht als Download 
für den Austausch zur Verfügung [2].
Ziel aus Sicht der Studierenden war es, 
den Studierenden mit den neuen PJ-Log-
büchern einen Rahmen für den Ablauf 
des Tertials zu geben. Bisher waren Ab-
läufe von Lehrkrankenhaus zu Lehrkran-
kenhaus – zum Teil sogar von Station zu 
Station eines Klinikums – von der Gestal-
tung einzelner Verantwortlicher abhän-

gig. Daher variierten sowohl Angebote als 
auch Anforderungen an die einzelnen 
Studierenden enorm. Mithilfe der Logbü-
cher sollte eine allgemein gültige Basis 
erstellt und Zuständigkeiten geklärt wer-
den, damit alle Studierenden unter ähnli-
chen Bedingungen in den akademischen 
Lehrkrankenhäusern und Lehrarztpraxen 
der Charité ihr Praktisches Jahr absolvie-
ren können. Dies geschieht durch eine 
fachbezogene Einführung, übergeordnete 
Lernziele, Checklisten u.v.m. 
Darüber hinaus enthalten die neuen Log-
bücher einen ausführlichen Katalog mit 
Vorschlägen zu möglichen Themen und 
Tätigkeiten im jeweiligen Fachbereich. 
Dieser soll sowohl den Studierenden als 
auch den betreuenden Ärztinnen und 
Ärzten Anregungen zur Gestaltung des 
Tertials bieten. Diese Kataloge beinhalten 
mehr Lernziele als man für gewöhnlich 
in einem Tertial aufarbeiten kann. Dies 
begründet sich darin, dass es sich hierbei 
nicht um eine Punkt für Punkt abzuar-
beitende Liste handeln soll, sondern um 
einen Anstoß zum Blick über den Teller-
rand. Gleichzeitig bietet es auch eine Lis-
te mit Tätigkeiten, die getan werden dür-
fen.
Des Weiteren wurden Möglichkeiten des 
Feedbacks geschaffen. Diese umfassen 
zum Einen das Angebot von Einzelgesprä-
chen mit den betreuenden Ärztinnen und 
Ärzten (Lehrärzten und Ärztlichen Lei-
tern) zu verschiedenen Zeitpunkten eines 
Tertials. In diesen Gesprächen sollen die 
Studierenden eine Rückmeldung zu ihren 
bisherigen Leistungen erhalten, zudem 
können Wünsche und Anregungen zum 
weiteren Verlauf von beiden Seiten ange-
sprochen werden. Zum anderen soll die 

Möglichkeit der Simulation einer mündli-
chen Staatsexamensprüfung („Miniexa-
men“) angeboten werden. Dabei soll bei-
spielhaft anhand eines Themas gezeigt 
werden, wie sich der Ablauf einer münd-
lichen Prüfung im Staatsexamen (Dritter 
Abschnitt der ärztlichen Prüfung) gestal-
tet und welche Kriterien bei der Bewer-
tung angelegt werden. 
Ein weiterer Anspruch an die Logbücher 
bestand darin, ein Werkzeug zur Selbst-
kontrolle zu sein, dessen Nutzung den 
Gegebenheiten vor Ort sowie den Situati-
onen einzelner Stationen angepasst wer-
den kann. 
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